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Alle franzöſiſchen Angriffe zurückgeſchlagen
die Höhe Toter Mann feſt in unſerer Hand Gegenangriffe im Keime erſtickt

Großes Hauptquartier 16 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn Flandern beſonders in der Nähe der Küſte
nahmen die Artilleriekämpfe merklich an Heftigkeit zu
ſie ſteigerten ſich auch in der Gegend von Roye und von
Ville aux Bois nordweſtlich von Reims

Jn der Champagne machten die Franzoſen nach
ſtarker aber unwirkſamer Artillerievorbereitung gänz
lich erfolgloſe Angriffe auf unſere Stellungen ſüdlich von

und weſtlich der Straße Somme Py

Axt holländiſche

Notterdam 16 März
getroffenen drahtloſen Meldungen

St Souplet

Aber nach genaueren Meldungen aus Ymuiden iſt die Tubantiag nicht torpediert worden ſondern auf eine Mine gelaufen

Sougin die uns wenige ihnen ſehr zahlreiche Leute
koſteten Wir nahmen außerdem dabei zwei Offiziere
150 Mann unverwundet gefangen und erbeuteten zwei
Maſchinengewehre

Links der Maas ſind weitere Verſuche des
Feindes uns den Beſitz der Höhe Toter Mann und
der Waldſtellungen nordöſtlich davon ſtreitig zu machen
im Keime erſtickt worden

Zwiſchen Maas und Moſel
verändert

Dampfer

hat ſich die Lage nicht

Südlich von Niederaſpach drangen unſere Pa
trouillen nach wirkungsvoller Beſchießung der feind
lichen Gräben in dieſe vor zerſtörten Verteidigungs
anlagen und brachten einige Gefangene und Beute mit
zurück

Jm Luftkampfe wurde ein franzöſiſches Flug
zeug ſüdöſtlich von Beine Champagne abgeſchoſſen Die

Jnſaſſen ſind verbrannt
Feindliche Flieger wiederholten heute nacht einen An

griff auf deutſche Lazarette in Labry öſtlich von Con

Der erſte Angriff war in der Nacht zum
13 März erfolgt Militäriſcher Schaden iſt nicht ver
urſacht von der Bevölkerung ſind eine Frau ſchwer eine

Frau und zwei Kinder leichter verletzt

Oeſtlicher Kriegs ſchauplatz
Patrouillenkämpfe an verſchiedenen Stellen

Keine beſonderen Ereigniſſe

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

flans

der

Front

Oberſte Heeresleitung

Tubantiu guf eine Mine gelgufen
Dem Nieuwe Rotterdamſchen Courant wurde aus Mars Louis gemeldet daß nach heute früh dort ein

der geſtern von Amſterdam nach Buenos Aires abgefahrene Dampfer Tubantia 13 911 Tonnen des
königlich holländiſchen Lloyd in der Nähe des Leuchtſchiffes Noordhinder torpediert worden ſei und ſich in ſinkendem Zuſtande befindet

Die
Paſſagiere befinden ſich in den Booten ein Teil der Bemannung iſt an Bord geblieben Mehrere Schiffe ſind zur Hilfe entſandt worden Lok Anz

Gallienis Rücktritt vollzogen
Bern 16 März Wie Journal meldet wurde Admiral Lacaze mit der interimiſtiſchen Geſchäftsführung des franzöſiſchen Kriegsminiſteriums beauftragt

bis die nahe bevorſtehende Bezeichnung des endgültigen Jnhabers des Kriegsportefeuilles erfolgen werde
Poincaré abgehaltenen Miniſterrat endgültig angenommen Bei dem geſtern abgehaltenen Miniſterrate war Kriegsminiſter Gallieni nicht anweſend

Ein deutſches Flugzeug an der engliſchen Küſte
Die De miſſion Gallienis wurde von dem vormittags bei

B

Amſterdam 16 März Exchange Telegraphen Compagnie meldet Ein deutſches Waſſerflugzeug wurde am Sonntag mittag auf der Höhe von Nordfore

zurück Voſſ Ztg

Re merikauniſchen Geſchoßlſeferungen

Amſterdam 16 März Auf Wunſch des eng
liſchen Geſchoßminiſters reiſte Brigadegeneral Minchin
im beſonderen Auftrag nach Amerika Es verlanutet
daß dieſe Reiſe mit der ungenügenden Herſtellung von
Geſchoſſen im Jnnlande in Verbindung ſteht und daß
der General für eine beſchleunigtere Geſchoßherſtellung
in Amerika ſorgen ſoll Voſſ Ztg

Wie Verdun mit Munition
verſorgt wird

Baſel 16 März Der Vertreter der engliſchen
Preſſe bei der franzöſiſchen Armee Allen berichtet daß

zur Verſorgung Verduns mit Artilleriemunition täglich
W 000 Motorwagen die nach der Feſtung führenden
Straßen befahren Dazu kommt noch der Transport
von Kanonen Stacheldraht Lebensmitteln Petroleum
uſw Die Straßen ſeien durch dieſe Maſſentransporte
übel zugerichtet Fieberhaft müſſe gearbeitet werden
um ſie wieder inſtand zu ſetzen Die engliſche Regierung
hat laut Baſl Nachrichten 8000 Güterwagen der eng
liſchen Eiſenbahn nach den franzöſiſchen Häfen ver
ſchicken laſſen um die franzöſiſchen Staatsbahnen zu

entlaſten Ein Teil der Wagen iſt bereits in Havre
eingetroffen Amerikaniſche Kriegsmunition wird jetzt
dem gleichen Blatt zufolge täglich im Werte von zwei
Millionen Dollar nach Europa ausgeführt und
nach amtlichen Angaben ſteigt die Ziffer noch Ein

großer Teil der Munitionserzeugung erfolgt in Form
von Exploſivgranaten Pulver kommt an zweiter und
Gewehrmunition an dritter Stelle Das Handels
departement in Waſhington ſchätzt den Geſamtwert der
bisher ausgeführten Munition auf faſt 250 Millionen
Dollar Lok Anz
Gegen die engliſchen Poſtdiehſtühle

Haag 15 März Jn Nieuwe Courant ſchlägt
ein Leſer des Blattes vor man ſolle den engliſchen
Eingriffen in die holländiſchen Poſtſendungen da
durch ein Ende machen daß man an beſtimmten Stellen
der See niederländiſche Torpedoboote aufſtellt die
den ausfahrenden Poſtdampfern die Poſt beim Verlaſſen
der engliſchen Territorialgewäſſer übergeben und den
heimkehrenden Schiffen die Poſt abnehmen ehe ſie in
engliſches Gebiet kommen Nieuwe Courant ſpricht ſich
zugunſten dieſes Vorſchlages aus B

Reutralitützdehatte in Norwegen

Chriſtiania 16 März Bei der Adreßdebatte in
Storthing teilte Miniſterpräſident Knudſen mit daß
in der Miniſterkonferenz in Kopenhagen Einigkeit
darüber geherrſcht habe die Unabhängigkeit der
ſkandinaviſchen Länder während der wirtſchaftlichen
Kämpfe zu wahren die nach der Beendigung des Krieges
eintreten würden Der Führer der Rechtspartei ver
langte die Regierung ſolle ähnlich wie in Schweden einGeſetz einbringen nach welchem die H Bonne oder nicht

geſehen werden daß keine ausländiſchen Behörden Ge
legenheit haben in Norwegen eine Kontrolle auszuüben
Dieſe Forderung müſſe immer wieder unterſtrichen wer
den da man allzu oft den Eindruck hätte als ob die nor
wegiſchen Behörden davor Angſt hätten Ausländer vor
den Kopf zu ſtoßen wodurch die Jntereſſen Norwegens
litten Dieſe Ausführungen zielen auf die immer un
verſchämter auftretende Handelsſpionage ſowie auf die
Kontrolle des norwegiſchen Handels durch die eng
liſche Geſandtſchaft und Konſulate ab B

III
Handelsſchiffe

Rotterdam 16 März Nach einer telegraphi
ſchen Meldung aus Buenos Aires verlautet dort daß die
Regierungen von Argentinien Braſilien
Chile und Urngunay beabſichtigen eine gemeinſame
Warnung an die Südamerikaner vor Reiſen auf be
waffneten Handelsſchiffen zu richten B

Carranziſten verſuchen in Amerita

einzufullen

Waſhington 15 März Reuter Hier kommen
viele einander widerſprechende ſenſationelle Berichte von
der mexikaniſchen Grenze Da dort eine Zenſur ein
gerichtet wurde läßt ſich nicht feſtſtellen ob ſie richtig

Unter anderem heißt es daß der Stadt
nage unter Strafe geſtellt wird Es müſſe ſcharf darauf l kommandant von Ojinaga ein Anhänger Carranzas

land geſichtet Engliſche Maſchinen ſtiegen in Dover auf um die Verfolgung aufzunehmen Das Waſſerflugzeug das zuerſt landeinwärts flog kehrte zur offenen See

ermordet worden ſei als er verſuchte eine Meuterei
ſeiner eigenen Truppen die einen Einfall in die
Vereinigten Staaten verſuchten zu unter
drücken Ferner wird gemeldet daß der amerikaniſche
Konſul in Torreon und die dortigen Amerikaner im
Begriffe ſeien abzureiſen und daß der britiſche
Vizekonſul die Wahrnehmung der amerikaniſchen Jnter
eſſen übernommen habe B Z

Der gmtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 16 März Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Bei der Armee Pflanzer Baltin und bei der Heeres

gruppe Böhm Ermolli beiderſeits erhöhte Artillerie
tätigkeit

Nordöſtlich von Kozlow an der Strypa wieſen unſere
Sicherungstruppen ruſſiſche Vorſtöße ab

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Angriffstätigkeit der Jtaliener an der Jſonzo

Front war geſtern ſchwächer Zwei Verſuche ſtarker
Kräfte gegen die Podgora Stellung vorzugehen wurden
durch Artilleriefeuer verhindert Am Nordhange des
Monte San Michele wurde ein feindlicher Angriff
blutig abgewieſen Die Gefechtskämpfe dauerten
vielfach nachts fort Auch an der Kärntner Front hält
das Artilleriefeuer im Fella Abſchnitt an

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant
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Gefahr für
Von unſerem Sonderberichterſtatter

Stockholm 9 März 1916
Nach hier vorliegenden zuverläſſigen Nachrichten

kann kein Zweife mehr darüber herrſchen doß Ruß
land entgegen ſeinen vertragsmäßigen Verpflichtungen
die Alandsinſeln unbefeſtigt zu laſſen ſeit November
vorigen Jahres im Begriffe iſt die Jnſelgruppe mit
dauernden Befeſtigungsanlagen zu verſehen Am
Je aloe Fiord einem beſonders wichtigen Abſchnitt der
Jnſelgruppe namentlich bei Storkobb und Herroe wer
den unter Aufbietung einer anſehnlichen Arbeitskraft
ſtarte Forts und Batterien angelegt gleichzeitig werdenan der ſtrategiſch wichtigen Bucht Torpvik efeſtigun gen

ſolcher Art au führt daß dieſes Gebiet einen gutenAusgangspunkt für militäriſche Unternehmen Rußlands
im bottniſchen Meerbuſen wird bilden können Die
Befeſtigung der Alandsinſelgruppe iſt
geeignet in Schweden das größte Aufſehen zu erregen
Es hat den Anſchein als hätte England hier die
Hand mit im Spiele denn während Rußland im erſten
Kriegsjahr ſicher aus Rückſicht auf ſeine vertrags
mäßigen Verpflichtungen und um Schweden nicht vor
den Kopf zu ſtoßen neue Befeſtigungen wenigſtens
ſolche permanenter Art auf den Alandsinſeln nicht er
richtete fand im Spätherbſt 1915 als feſiſtand daß die

ardanellenaktion ſcheitern würde und nachdem ſich
zudem ein erheblicher engliſch ſchwediſcher Konfliktsſtoff
angehäuft hatte eine eingehende Beſichtigung der
Alandsinſeln durch engliſche Offiziereſtatt Kurz nach der engliſcherſeits erfolgten Beſich
tigung der Jnſelgruppe fingen die Ruſſen an mit auf
fallender Energie an die Befeſtigungsarbeiten heran
zugehen

Die Alandsinſelfrage wird ſich ſehr bald zum groß
politiſchen Brennunkt für Schweden entwickeln können
Sie und die angrenzenden Schären von Abo bilden
wie ein Blick auf die Karte zeigt im Gewäſſer welches
Schweden von Rußland trennt einen gegen die ſchwe
diſche Küſte gerichteten weit vorſpringenden Keil an
deſſen einer Seite der bottniſche Meerbuſen ſich befindet
während an der anderen Seite die finniſche Bucht liegt
Wenn ſich Rußlands Seemacht welche derjenigen
Schweder s noch überlegen iſt an den Alanbsinſeln eine
durch dauernde Befeſtigungsanlagen geſicherte feſte
Baſis gründet bekommt der bottniſche Meerbuſen den
Charakter eines ruſſiſchen Binnenmeeres wo Truppen
transporte mit größter Leichtigkeit in einer Schweden
bedrohenden Weiſe ſtattfinden können Das Meer bei
den Alandsinſeln kann durch Minen ſo forgfältig ge
ſperrt werden daß alle ſchwediſchen Verſuche durch den
dortigen ruſſiſchen Schlagbaum zu dringen entweder
vergeblich ſein werden oder nur mit koloſſalen Verluſten
vorgenommen werden können Die Alandsinſelgruppe
wird alſo wenn ſie befeſtigt iſt eine ſtändige ernſte
ruſſiſche Bedrohung Schwedens bedeuten Jedenfalls
werden die Jnſeln einen Schutz für den ſtets zuneh
menden engliſcheruſſiſchen Tranſitverkehr über den
bottniſchen Meerbuſen bilden

Die ruſſiſchen Truppenſtärken auf den Alands
inſeln wurden in der letzteren Zeit bedeutend ver

rößert was darauf hindeuten könnte daß man in Ruß
land auf ernſtere Ereigniſſe in dieſer Gegend gefaßt
iſt ſobald im Frühjahr das Eis aufbricht Das Afton
blad erklärt daß es die Pflicht Schwedens ſei in der
allernächſten Zukunft einen mannhaften Entſchluß zu
faſſen und Rußland in beſtimmter Weiſe wiſſen zu
laſſen daß man eine dauernde Befeſtigung der
Alandsinſeln nicht dulde

Eines iſt ſicher Wird der Friede geſchloſſen ohne
daß wir bei der Aufmachung der Rechnung ein Wort
mitſprechen dürfen wird eine befeſtigte Alandsinſel
grupp in wenigen Jahren Schwedens Unter
gang in einem Kriege gegen Rußland bedeuten welches
dann wenn nicht eher gelernt haben wird was der Be
ſitß des nördlichen Skandinaviens vielleicht der ganzen
ſkandinaviſchen Halbinſel wert iſt

Schweden 44Deutſche Grauſamkeiten in Belgien
Wie die ſozialiſtiſche und keineswegs deutſchfreund

liche Tageszeitung New York Call vom 14 Januar
berichtet hielt der Zeitungskorreſpondent und Zeichner
Robert Minor einen Vortrag in einer Newyorker Ver
u niwng über ſeine Kriegserfahrungen in Frankreich
Belgien und England Das Hauptergebnis ſeiner
Reiſen und Erfahrungen faßte er in dem Satze zu
ſammen Die größte Grauſamkeit in dieſem Kriege iſt
die Lüge Er erzählt wie wir der T entnehmen
u a folgendes

Es ſei abſolut unmöglich die Wahrheit über den
Gegner zu verbreiten ie Zeitungen wünſchten keine
Wahrheit Der Vortragende erzählte Jch ſtellte an
einen meiner Kollegen die Frage warum er ſeinen Be
richt über die Schlacht bei Görz mit ſo unwahrſchein
lichen Schlußfolgerungen ausſchmückte Er antwortete
Jch bin Kriegskorreſpondent und meine Zeitung ver

langt derartige Ausſchmückungen Der Vortragende
erzählte weiter Jch befand mich in einer Kaffeeſtube
eines franzöſiſchen Dorfes Die Beſitzerin des Cafésließ mich nicht lange auf die Geſchichte von den deutſchen

Brutalitäten warten Alles alles haben ſie uns zer
ſtört die sales Boches ſchmutzigen Deutſchen rief
die Frau aus Ein alter Mann der inzwiſchen ins
Café gekommen war beſtätigte die Zerſtörung aber er
wandte ein Es waren doch unſere Jungen die es ge
tan haben Die Frau antwortete mit Entrüſtung
Gewiß unſere Jungen fingen an aber die ſchmutzigen

Deutſchen vollendeten die Zerſtörung Weiter Jch
fuhr mit der Bahn von London nach Liverpool Mir
mir befanden ſich im Abteil drei Engländer ein Soldat
und ein Belgier Letzterer erzählte die Geſchichte von
den deutſchen Grauſamkeiten Er beſaß dramatiſche
Fähigkeiten Ach Kinder haben ſie aufgeſpießt und in
die Luft geſchleudert Und den Frauen haben ſie die
Brüſte abgeſchnitten Die Zuhörer waren entſetzt Jch
fragte den Exzähler Haben Sie dies mit Jhren eigenen
Augen geſehen Ja Wo Jn BelgienJn welchem Teile Belgiens Ueberall in vielen
Plätzen Wann denn Vor mehreren Monaten
Wo waren Sie damals Jn Antwerpen Wie kamen
Sie denn dorthin Mit einemf Schiff Und Sie
blieben lange dort Ja Jch wandte mich ſodann
an die Engländer und berichtete ihnen was mein
Freund G erzählte der acht Monate mit der ameri
kaniſchen Hilfsmiſſion in Belgien war Er durfte ſich
in Belgien und Nordfrankreich frei bewegen er hat
jeder Grauſamkeitsgeſchichte nachgeforſcht Er ſagte
mir er ſei nie imſtande geweſen Beſtätigung dafür zu
finden Jn den acht Monaten hat er nur eine einzige
Grauſamkeitsgeſchichte beſtätigt gefunden nämlich daß
ein deutſcher Soldat eine franzöſiſche Frau geküßt habe
Jch erzählte meinen Mitreiſenden noch eine Geſchichte
Einer meiner amerikaniſchen Freunde wurde von einer
Londoner Zeitung zu den belgiſchen Flüchtlingen ge
ſchickt um die Grauſamkeitsgeſchichten zu beſtätigen
Er konnte jedoch keine Beſtätigung finden und wurde
abberufen

Der Vortragende ſchloß ſeinen Vortrag mit der Be
merkung daß nur die minderfähigen aber ſkrupelloſen
Kriegskorreſpondenten die Grauſamkeitsgeſchichten ver
breiteten und hierdurch unvergleichlich mehr Unheil an
richten als betrunkene Soldaten je anrichten könnten

Ein Engländer
Dem Kaſſeler Tageblatt und Anzeiger entnehmen

wir folgende Mitteilung
Fünfundzwanzig Jahre hat in Kaſſel als Kaplan

der engliſchen Gemeinde Herr Yames Thomas zu
gebracht Er galt als das was man lange unter dem
Namen Gentleman verſtanden hat und wurde in Kaſſel
in einem ausgedehnten Bekanntenkreiſe auf das zuvor
kommendſte behandelt Und mehr als das Herr
Yames Thomas war nicht mit irdiſchen Glücksgütern
geſegnet wan wußte daß er oft hilfsbedürftig war und
unterſtützte ihn in ſo und diskreter Weiſe
wie dies bei einem Manne ſeiner Stellung und ſeines
Bildungsgrades angemeſſen erſchien Und der englisch
chaplain Yames Thomas ſchien alle Urſache zu haben
mit der deutſchen Gaſtfreundſchaft zufrieden zu ſein

ma u Alre Front

wo

Seit drei Wochen ungefähr tobt der Kampf um die
her Stellungen um Verdun Unerhörtesaben unſere braven Truppen in dieſer Zeit geleiſtet

und Schweres ſteht ihnen noch bevor Aber wie tapfer
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der Krieg ausbrach wurde der geiſtliche Herr auch

Landsleute gegeben haben
Yames Thomas hielten ſtand und als er info
bleibens ſeiner
Verhältniſſe geriet

Die Sympathien r Mr

unterhalt zu ſichern Aber da ſich das nicht ermöglichen
ließ verließ der engliſche Kaplan Deutſchland Man
hörte nichts mehr von ihm Vor einigen Tagen aber
iſt nun auf Umwegen ein Lebenszeichen des würdigen
Mannes nach Kaſſel gelangt Herr Thomas hat als
Prediger Anſtellung auf einem Landſitz des Königs von
England gefunden und von dort aus an eine bekannte
Dame eine Amerikanerin nach Newyork einen Brief
gerichtet von deſſen Jnhalt uns die Empfängerin mit
folgenden Zeilen Kenntnis gibt

Heute morgen bekam ich einen Brief von Rev
Thomas in dem er ſagt daß dieſer Krieg das aus
ſchließliche Werk des Kaiſers ſeines wahnwitzigen
Ehrgeizes und das ſeiner Umgebung ſei und daß die
Welt noch nicht halb wüßte wie ſchlimm die deutſchen
Scheußlichkeiten ſeien ſo daß ſchon allein das Wort
Deutſche einen üblen Geruch in den Naſenlöchern

der noch ungeborenen Generation hervorrufen müßte
Viele Leute in Kaſſel glaubten Herrn Yames

Thomas zu kennen Dieſer Brief zeigt ihnen das wahre
Geſicht des Ehrenmannes und hat ihm auch die letzten
Sympathien der Wenigen genommen die ſich ſo oft für
ihr eingeſetzt und bemüht haben üeberflüſſig etwas
noch hinzufügen So ſind unſere Feinde

Durch dieſe Schilderung geht eine gewiſſe Verwun
derung über das Verhalten dieſes Geiſtlichen Wir
meinen zu verwundern gibt es hier nichts Der ebenſo
verlogene und freche wie ehrwürdige Reverend iſt doch
eben ein Engländer

Ehrentafel
Erbeutung ſerbiſcher Geſchütze

Am 22 November um 3 Uhr mittags erhielt Oberleutnant
Knickmeyer mit der 8 Kompagnie den Befehl als rechte
Seitendeckung auf der Straße Tenesdol Priſtina bis Vrani
dol vorzurücken und nach Süden zu ſichern Als die Kom
pagnie ſich dem Nordausgang von Vranidol näherte ſah ſie
ſich plötzlich ſtarker ſerbiſcher Jnfanterie gegenüber hinter
welcher unmittelbar einen vorragenden Bergrücken zur Deckung
nehmend eine feindliche Batterie in Stellung gegangen war
Der Kompagynieführer erkannte daß nur vaſches Zugreifen
ihn aus der gefahrdrohenden Lage befreien konnte Er ließ
ſogleich ausſchwärmen und im Marſch marſch auf die Ge
ſchütze losſtürmen Die Serben die das Herannahen der
Kompagnie in der Abenddämmerung nicht rechtzeitig erkannt
hatten waren aufs höchſte überraſcht und verloren beim An
blick der mit Hurra heranſtürmenden deutſchen Jnfanterie
völlig den Kopf Jhnen blieb nicht einmal ſoviel Zeit an
ernſtlichen Widerſtand zu denken da waren auch ſchon die
Geſchütze in den Händen der Deutſchen Ueber 180 Serben
wurden gefangen genommen darunter faſt die geſamte Be
dienungsmannſchaft Nur ein geringer Teil entkam in den
Bergen Der 8 Kompagnie fielen außer vier feuerbereiten
Geſchützen noch vier beladene Munitionswagen mit der ge
ſamten Ochſenbeſpannung in die Hände Stärkere ſerbiſche
Infanterie biwakierte einige hundert Meter hinter der genöm
menen Batterieſtellung man ſah deutlich ihre Biwakfeuer
Da mit einem Verſuch der Serben die vevlorenen Geſchütze
wiederzuerlangen zu rechnen war nahm die Kompagnie vor
den Geſchützen ſofort Stellung Der erwartete Angriff der
Serben blieb auch nicht aus Er richtete ſich zunächſt gegen
die vechte Flanke wurde aber glücklich abgeſchlagen Jnzwiſchen
war die vom Bataillon erbetene Verſtärkung aus Tenesdol
eingetroffen und eingefetzt worden Da auch die beiden fol
genden Angriffe des Gegners zur Wiedereroberung der Ge
ſchütze fehlſchlugen ſo ließ der Feind für den Reſt des Abends
von weiteren Verſuchen ab Die Beute konnte während der
Nacht in Sicherheit gebracht werden

Allein gegen Franzoſen und Schwarze
Nach dreitägigem Trommellfeuer drangen weiße und

ſchwarze Franzoſen in den Hauptgraben den die 2 Kom
pagnie eines Rheinüſchen Jnfanterie Regiments befetzt hielt
Das Grabenſtück des vechten Flügel der Kompagnie ſtand
in Gefahr verloren zu gehen Da ſtürzte der Gefreite Joen

e er e
s Steinbrucharbeiter aus Unkelbach bei Remagen mitin gen nach dem Muſter behandelt das uns ſeine tapferen e

ge Aus im Graben vordringenden Schwarzen aufeſoldung aus der Heimat in mißliche Schüſſen ſtreckte die mutige Schar e

r plante man ſogar ihm durch Zu Feinde niederweiſung eines paſſenden Wirkungskreiſes den Lebens

en Mannſchaften an die Schulterwehr welche
und linken Flügel trennte und nahm den Kampf gegen die

Mit wohlgezielten

neue menund verſuchten durchzubrechen heran
Gefreiter Joen ließ Handgranaten herbeiholen und be

gann von neuem mit ſeinen wenigen Getreuen einen ver
zweiflungsvollen Kampf Die Franzoſen beſonders die
Schwarzen fingen die Handgranaten auf und warfen ſie mit
großer Geſchicklichkeit auf die ſich mehr und mehr lichtende
Schar der Unſfrigen zurück ſo daß bald nur noch drei Mann
die Verteidigung aufrecht erhielten Ein baumlanger Senegal
neger ſetzte den braven Kämpfern beſonders ſtark zu bis
eine aufgenommene Handgranate in ſeiner Hand explodierte
und ihn in Stücke riß Da faßte der Gefreite Joen der nun
ſeinen ſchärfſten Gegner vernichtet ſah neuen Mut Er ließ
den letzen ſeiner Kameraden der ihm noch geblieben war
zurückgehen um Verſtärkungen zu erbitten Ganz allein mit
tollkühner Todesverachtung führte er den Kampf weiter Er
verbarrikadierte den Laufgraben mit herumliegenden Sand
ſäcken und warf zwiſchendurch Handgranaten So hielt er
die Stellung faſt eine halbe Stunde im ſtärkſten Jnfanterie
feuer bis die erſehnte Verſtärkung herbeikam und die Schul
terwehr und den Graben rettete

Für dieſen heldenmütigen Kampf und dieſes unerſchrockene
Ausharren wurde Joen zum Unteroffizier befördert und mit
dem Eiſernen Kreuz 2 Kaſſe ausgezeichnet

Fur wos ich ſimpatiſer mit Deitſchland

Die Sympathien der Juden Amerikas r ein
gewanderter ruſſiſcher Juden oder deren Nachkommen
ſind faſt durchweg auf ſeiten Deutſchlands Das hat man
in Rußland und England den Juden gewaltig übel
genommen in Rußland hat man ſie ſogar als Spione
als Verräter bezeichnet und hat den Haß der Aus
gewanderten gegen das Vaterland das ſie vertrieben
die einheimiſchen Juden entgelten laſſen die trotz alles
Elends an ihrer Heimat feſthielten Die vielen Ankla
gen die von vierverbandsfreundlicher Seite in Amerika
gegen die dortigen Juden ob ihrer deutſchen Sympathien
geſchleudert wurden haben den bekannten jüdiſchen Dich
ter Morris Roſenfeld zu folgenden Verſen veranlaßt die
unter dem obigen Titel in amerikaniſchen Blättern er
ſchienen

is nit der Krieg mejn Jdeal
Jch ſuch in hejßes Blut kein chus,
Doch quell ich an von Deitſchlands Knal,
Wos lernet an dem wilden Ruß
Es hot der Himmel angeſchickt
Dem Deitſch als Robnik af Kazapp
Er wehtogt itzt, er krächzt er liegt
Er wet nit offſtehn vun ſejn Klapp
Jch bin ganz fremd dem Téuton,
Es is der Jid in mir wos redt
Doch winſch ich Broches Deitſchlands Fohn,
Wos flattert iber Rußlands Städt
Nur zu Pogromen is er Held
Der Bär der Fonje, der Barbar
Doch nit zu Deitſchen oif m Feld
Denn dorten toig der Zar oif Zaar Unglück
Amerika du biſt mejn Land
Far Dir oif Leben und vif TodDoch benſch ich Deitſchlands ſtarke Hand

Wos hackt mejn Sſojne wie in Krojt
Nit wundert wos ich ſing a Lied
Dem Deitſch wos ich bin ihm a Frejind
35 ſing ihm weil er wet nit mied
Ju reißen Sticker vun mejn Fejnd
Mejn Lied der deitſchiſcher Nation
Hoch far dem Kejſer und ſejn Land
Hoch far ſein Mut und far ſein Fohn
Und Hoch far ſejn gebenſchte Hand

Voſſ Ztg

Verdienſt Bin ich froh über Deutſchlands Schläge
Die den wilden Ruſſen lehren werden Peitſche Ruſſe
Klagt jetzt Teuton dreiſilbig Deutſcher Segen
Fahne Ruſſe Preiſe Haſſer Kraut Stücke
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Die neuen Stellungen um Verdun
und verzweifelt ſich auch der Feind wehren mag gegen
unſeren Anſturm gibt es auf die Dauer ebenſowenig

Was
geht aus

Widerſtand wie gegen unſere ſchwere Artillerie
wir bisher an Geländegewinn erreichten

hunſerer Karte hervor Die urſprüngliche Frontlinie
die unſere Truppen innehatten iſt mit einer durch
brochenen Linie dargeſtellt die Frontlinie vom 6 März
ſtellt eine fortlaufende Linie dar die Frontlinie vom

11 März iſt durch eine aus Kreuzen beſtehende Linie
dargeſtellt
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